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^ 6 86 . Samstag , den 24 . Juli 18S7

Eine kleine Wohnung
hat bis Martini zu vermieten .

M . Engmann.
Näckektzn-kltzsiiM.
Für Tagsüber wird ein Mädchen gesucht.
Lohn monatlich 8 und Kost .

Wo ? sagt die Redaktion.

N-
"L " Wollene Lumpen

werden umgearbcitet ». versandt zu aller Art
waschechter Kleiderstoffe , Lotcnstoffe , Strick¬
garne u . s . w . unter billigster Berechnung
in der Umarbeirungsfabrik von 14

Albert Böckle, Aale « .
Annahmestelle u Muster bei Hrn . AdllM

Waidelich, Wildbad , Hauptstraße 183.
Suppenwürze
ist srisck einge -

troffen bet Gust Hammer, Coloniatw .
Original - Fläschchen No . 0 — 35 Gramm
werden zu 25 Nr . 1 — 70 Gramm
zu 45 ; No . 2 — 120 Gramm zu 70 ^
mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt .

Eine Wohnung
samt Zubehör, für eine kleinere Familie , hat
sofort oder bis Martini zu vermieten .

Gärtner Holz .

Zn mieten gesucht :
Eine Wohnung bestehend in 2 bis 3

Zimmer , Küche, Bühne u . Kelleranteil.
Von Wem ? sagt die Redaktion .

Selbstgebrannten

Fruchtbranntwei«
hat abzugeben -

I Bäuerle.
Ein tüchtiges

Zimmermädchen
wird für sofort gesucht.

Näheres in der Expedition dS . Bl .

Zu vermieten :
Eine Wohnung bestehend in dr >i inein-

andergehende Zimmer hat bis Martini zu
Vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion .

^ SRL ! WSR » !
86ü8aHontzU8l6 Rovitäl äer FtzULeit!
Gndlich «Mein — Du «ahnst es nicht

etc. 12 verschiedene Sorten .
Zu haben bei

NA/t . / / <//// .
Hauptstraße , gegenüber der Volksschule.

1276 .

66 p0 l 8 t 6 iN
1376 .

^ ritOl^ ti 'riiiK I .
.̂sr2tIic1isr3sitL döLtsuL swxkolilöQ bei eliromLelisiL

UL § SQLLr3.rr1i , Msrsn - unä LlLLSulsläeu .
Gelteste krunnonnntkrukkimunK Los lZkLirks Derolslkin.2u lrabsn in allen Delivatssssn - , Oolonial - , ß-saterial- u. DioAusL- Dosvtiäktsii .
Daupt -IiisäsrIaA6 :

kseutzral -Vtzrlrvter : Niüiion , I^forxlioim .
M6äsrlL§6 IQ T7i1Z.1)Lä : .̂liiert LrauLL, Lonäitor .Dis Direktion Oerolsteiu , Likel , kkeinprovinis.

Calmbach .
Empfehle hiedurch mein reichhaltiges Lager in fertigen
Lerrev - o . LLLlreL -^ irLNKvi»

Koppen , Losen eie .
in verschiedenen Preislagen und Qualitäten ; insbesondere mache auf

solid gefertigte Arbeitskkeider
ausmerksam und ist cs mein Bestreben meine Kundschaft reell und billig zu bedienen .

M . Decker.
vv«IuiuiiK8-Uitzt8Vtzr1rriS6

sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von Beruh. Hofmaun,



Neuenbürg .
Am Donnerstag , den 29 . Juli

Mittags 12 Uhr
V» N

Sonntag, den 25 . Juli 1897
nachmittags '/,2 Uhr

WerscrmmMng
in der Rennbachbrauerei .

Ein ordentliches

Äindsmädchen
wird für sofort gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Im Einrahmen von

empfiehlt fick unter Zusicherung pünktlicher
nnd reeller Bedienung .

Wilh . Rath , Buchbinder .

Eingerahmte Bilder
empfiehlt billigst der Obige .

RtzutliuA . Xiic1ieiib :ni -^ 08 ^
Ziehung 3 Aug - l . I .

' /» Lose 1 Mark ' i Lose 2 Mark.
Earl Wilh . Bott .

L- M

Liinl »urK « rIrä8 ZK - ,,

Königliches Knrthcater.
Direktion t Jnlendavzrat Peter Liebig .

Samstag, den 24 . Juli 1897.
40 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .
Nackamtz Lonivarck

Schwank in 3 Akten von Alexandre Bisson
und Antony MarS . Deutsch von E . Neumann .

Sonntag, den 25 . Juli 1897 .
4t Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .
Der Herr Senator

Lustspiel in 3 Aufzügen von Fr . v . Schön -
than und Gustav Kadelburg .

Montag, den 26. Juli 1897.42 . Vorstellung Dutzend- Karten ungültig.
Zum Benefiz siir Herrn

QdsrrsAiLLsar LurckLrär L ii - « ^
Schauspiel in 4 Akten ( nach George du Maurier)
von Paul M . Polter . Hebe , setzt v . E . Lederer .

Anfang 7 ' /, Uhr .

wird das

Iischwclsserr
im Würzbach u . Heselbach Markung Calmbach auf dem Rathaus in Calmbach
wiederholt verpachtet .

Den 23 . Juli 1897 .
K . Kameralamt :

Fin -Amtmann Protz Stv .

Inckuslritz-, unä Luusl - g
^ U88ltzIIuUK Iltzildl'OLII M . ?

- - ----- dis 2extsm1)sr 1397 . - -- ----- -- E
ssreis KÜLkkalart uuk v ü r t t 1) A. Ltroolrsn ülisr 20 Lilouastor «

M innorirulst 5 mik 8am3tg . A8 A6lÖ3t6n unä irr cksr ^ U88tsll- h
D uuA astA68tsmp6lt6ll oiukaolisll ssartsu . LrinÜ38iAUNA kür 668oll8oliakt3- h
^ knürtou (miuä63t6ll8 30 koi^onen) au bolisbiAsn DuAon uuk alion ^
s« äsutovlisu Lastuon. ä .u33 tslluuA8lrurts 70 kür Vorsins , rvooir über g
^ 30 ? 6r30N6n , 40 ^

Haupt-Depot der Teiuachcr Hirschquclle
bei Christoph Batt , Hauptstr . 83 ._

i 1 ä b a. ä.

ZDZiLLkTvi 7 ov. § SLiKi.
Den tit . XurAÄ8ten , ^vie a.uc1i äen verelirl . Lin^voliner

von liier un<ä I7lNAeASn<ä dringe icli inein

Litzr- u. LaMtz -Ltzstanralll
in einpkelilenäe lürinnernnA .

!
. . .. MttL § 8Ü3e1l V02 12 Ukr LU . — . —

2nlt1reiclteni Lesuclre laäet erAedenst ein .
6sU8l . IOU88Uillt .

W t t d b a d .

Schlosser Lehrstelle.
Ein ordeutlicher kräftiger junger Mann ,

welcher die

Schlosserei
gründlich erlernen will , kann sofort eintreten
bei Eugen Lipps , Schlossermeister .

Brause -Limonade«
aus nur reinen
Fruchtsiifte«,

Weinhandlung
von

Ehr. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager rcingehaltener in-
und ausländischer

HH 4 i » 1
n allen Preislagen .
1 Liter ab.

Faßweise und von

Plakate :
„ Zimmer zu vermieten" und

„Hier wohnen Kurgäste"
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von

Beruh . Hosmann

Die anerkannt besten
Himbeer-
Erdbeer -
Orang -
Citron -
Banille -
n . s. w .
sowie Sodcr-Wclsfev

reines hiesiges Quellwasscr mit natürlicher
Kohlensäure imprägniert, gutes und billiges
Tafelwasser , neutralisiert jeden Wein ohne
zu schwärzen , besser wie Teiuacher Wasser ,
vorzüglich gegen Kopfschmerzen, Verschleim¬
ung u . s . w . empfiehlt in unerreichter Güte

Enge» Zinser,
Sodawasser - und Limvnadenfabrik

Hauptstr. 84 und alter Calmbacher Weg .

Eine Wohnung
bestehend in 2 Zimmern, Küche , Keller und
Bühnenraum hat bis Martini zu vermieten .

I . Bäuerle.
iu bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub.
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R ll a v j ch a u.
Stuttgart, 17 . Juli . Kommerzienrat

Ferdinand Huber, Direktor der Allgemeinen
Rentenanstalt in Stuttgart, hat wegen an¬
dauernder Krankheit um Enthebung von
seinem Amte, daS er als Nachfolger des
verstorbenen Kommerzienrats Fetzer feit 1890
bekleidete , nachgesucht . Dem Vernehmen nach
wurde vom Gefellschaftsausschuß dem Ge¬
suche auf 1 - Okt . d. I . stattgegeben.

Schwann, 21 . Juli . Bei den gestern
Nachmittag gegen 4 Uhr über unsere Höhen
sich hinztehendeu Gewitter , welches uns nur
wenig Regen brachte , wurde ein hiesiger
Mann vom Blitze erschlagen. Derselbe war
mit anderen Arbeitern in den sogen . Schluch¬
ten am Rothenbächle beschäftigt. Um das
Vesperbrot einzunehmen lagerten sich die Ar¬

beiter am Waldrand . Der Getroffene , wel¬
cher unter einer Rottanne mittlerer Größe,ckit dem Rücken an den Stamm gelehnt saß,war infolge des Blitzschlages augenblicklich
tot , während die übrigen Arbeiter mit dem
Schrecken davonkamen. An dem Baum
selbst ist vom Blitzschlag nichts sichtbar. Der
Verunglückte war der 44 Jahre alte , seit
mehreren Jahren familienlose frühere Schuh¬
macher Jakob Faaß .

UlM a. D -, 19. Juli. Für den 5 . würt-
tembergischen Feuerwehrtag am Sonntag sind400 auswärtige Feuerwehren angemcldet mit
etwa 9000 Mann. In der Ausstellung von
Feuerlöschgeräten wird die Firma C . D.
Magirus eine durch einen Petroleummotor
getriebene Feuerspritze ausstellen , die in der
Stunde 30,000 Liter Wasser zulieferf und

nur einen Mann Bedienung erfordert.
Kattvwitz , 20. Juli . Gestein Nachmit¬

tag stürzte mit donnerähnlichem Getöse der
150 Fuß hohe Schornstein der Zinkhütte
„ Rodrin" zusammen . Mehrere Personen
wurden gelötet, mehrere leicht verletzt, einige
befinden sich noch unter den Trümmern .

— Zu Tode geschleift wurde in Bislich
bei Wesel die 15jährige Tochter eines Kät¬
ners. Sie hatte sich beim Hüten der Kuh ,um gleichzeitig stricken zu können, das Leit¬
seil um den Unterarm geschlungen. Plötz¬
lich wurde die Kuh wild, rannte davon und
schleppte das arme Mädchen mit sich fort.
Dasselbe wurde dabei so unglücklich geschleift ,
daß man eS später als Leiche wirderfand . —
In derselben Weise verunglückte in Feuer-
strin bet Lissa i . P . am Samstag der nrull?
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jährige Sohn deS Arbeiters Kaltner . Der
Knabe band sich den Strick , an welchem die
Kuh befestigt war , um den Hals . Das
Tier wurde wild , ging durch und schleifte
den Knaben so lange mit sich , bis der Strick
riß. Der bedauernswerte Knabe wurde
furchtbar zugerichtet und verstarb nach wenigen
Stunden .

— Letzter Wille eines Mörders . Daß
auch eines Mörders letzter Wille gerichts¬
seitig respektiert wird , dafür ist r'n diesen
Tagen wieder ein Beweis erbracht worden.
Der letzte Wunsch des vor kurzem in Neu -
wedell Hingerichteten Mörders Tabbert war,
seinen Freund Lubitz in Neuwedell zu grüßen .
In Erfüllung dieses Wunsches ist dem
Lubitz dieser Tage seitens der Staatsan¬
waltschaft in Landsberg ein amtliches
Schreiben übermittelt worden , in dem er
von dem letzten Gruß und Wunsch Tabberls
in Kenntnis gesetzt wurde . Lubitz war in¬
dessen von dieser Eröffnung sehr wenig er¬
baut und stellte das vermeintliche „ Freund¬
schaftsverhältnis " zwischen ihm und Tabbert
entschieden in Abrede.

— Kurzer Prozeß . Ein Beispiel schleuniger
Rechtspflege lieferte vor wenig Tagen das
Zuchtpolizeigericht in Lüttich . In den Hof -
ränmeu des GerichtsgebäudeS , durch die ein
Straßcndurchgangführt, ertappten ein Schutz¬
mann und ein Gendarm am 15. ds . Mts.
einen Menschen, der eine Frauensperson in
schamloser Weise verfolgte. Der Verhaftete
wurder sofort vor Gericht geführt und steh¬
enden Fußes zu einem Jahr Gefängnis vu -
nrteilt.

— Aus der Reise tobsüchtig geworden.
Bei der italienischen Station Pieve ward,
ein unbekannter Fremder , welcher elegant ge¬
kleidet war und erster Klasse reiste , plötzlich
tobsüchtig und wollte zum Fenster hinaus¬
springen . Zwei Mitreisende , sowie den zu
Hilfe geeilten Kondukteur verwundete der
Tobsüchtige mit einem Messer . Der Konduk¬
teur ist lebensgefährlich verletzt . Der Wahn¬
sinnige stürzte sich dann zum Fenster hinaus
und blieb tot liegen .

— Fabelhaft . Ein wahrex Teufelskerl
ist der Inhaber eines „ orthopädischen In¬
stituts für Fußleidende " in Elberfeld , der
folgendes verkündet : „ Endlich ist es mir
nach vieler Mühe durch meine langjährige
Praxis gelungen , einem jeden Fußleidenden
Schuhe anserligen zu können, worin sich der¬
selbe, ohne jegliche Schmerzen beim Gehen
zu empfinden, fortbewegen kann, welche Kunst¬
fertigkeit bis jetzt von keinem meiner Kon¬
kurrenten erreicht worden ist . Ist der Fuß
auch noch so krumm gewachsen , so muß der¬
selbe sich beim Anziehen der von mir ge¬
fertigten Schuhe sofort strecken und jeder
Leidende wird gerade und bequem gehen kön¬
nen , sogar ohne Zuhilfenahme von Stock
und Krücke , dieses ist sogar der Fall bei dem¬
jenigen, der gar keine Füße hat .

"
— Alte Liebe rostet nicht. Aus Fiume

wird ein Fall dcrichtct , der beweist , daß die
Romantik noch nicht ausgestorben ist . Vor
kls Jahren verschwand aus Fiume der Han¬
delsagent Rudolf S - mit Hinterlassung eines
Briefes, in dem er angab , er wolle sich das
Leben nehmen. Der junge Mann war mit
einem hübschen Mävchen verlobt, und es
schien unbegreiflich, was ihm so Plötzlich die
Lust am Leben nahm . Der Grund lag aber
darin , daß ihn sein Prinzipal — ungerechter

Weise, wie sich später herauSstellte — deS
Diebstahls verdächtigte und der Vater der
Braut des S - daraufhin ihm die weiteren
Beziehungen zu seiner Tochter verbot . Das
Mädchen heiratete späur einen anderen ,
wurde aber nach kurzer Zeit Witwe . Vor
ungefähr einem Monat erhielt sie nun aus
Budapest einen Brief von ihrem ehemaligen,
todgeglaubten Bräutigam Rudolf S . In
diesem Briefe schrieb er , daß die Ueber-
zeugung , sie hätte isn nicht für einen Dieb
gehalten , ihn am Leben erhielt . In Paris
hätte er sein Glück gemacht , jetzt aber liege
er schwerkrank in Budapest , ohne Hoffnung
auf Genesung . Er habe deshalb sie und
ihr Töchterchen zu Universalerben eingesetzt .

.Die Witwe eilte an daS Krankenlager ihres
gewesenen Bräutigams , der , anstatt zu sterben,
unter ihrer Pflege genas , und bald wird
der Segen der Kirche das hartgeprüfte Paar
verbinden .

— (Ein Veteran der Freiheitskriege .)
Umgeben von seinen Nachkommen aus vier
Generationen , feierte am 6 . Juli Johann
Fri°drich Deutsch in Burleson County, Texas,
seinen 100. Geburtstag. Deutsch wurde in
Berlin geboren. Er sah Napoleon 1814
und wiederum nach der Schlacht bei Water¬
loo , als der Kaiser vor Blücher hatte fliehen
müssen . Er sah alle die Großen Europas ,
als sie sich nach Napoleons Sturz in Paris
versammelten und erlebte 55 Jahre später
Napoleons dritte Niederlage bei Sedan . D.
entstammt einer Soldatenfamilie ; sein Vater
--rwarb sich unter Friedrich dem Großen
durch Tapferkeit den Rang eines Obersten
und machie , obwohl ein hoher Achtziger, die
Freiheitskriege , zuletzt als Adjutant des Her¬
zogs von Braunschweig mit . Und in dem
gleichen Feldzug verdiente auch Johann D .
sich die Sporen . Im Jahre 1813 trat er,
ein 16jährigec Jüngling, unter die Fahnen,
nahm wenige Tage später an der Schlacht an
rer Katzbach Teil und bald darauf an dem
Völkerkampf bei Leipzig . Während der Be¬
setzung von Paris lernte Deutsch den Mar-
schall Blücher persönlich kennend In der
Schlacht von Ligny wnrde er wegen Tapfer¬
keit zum Lieutenant befördert und befand sich
bei der Verfolgung der Franzosen nach der
Schlacht von Waterloo bei dem Dragoner-
Regiment , dem Napoleon beinahe in die
Hände gefallen wäre . Nach den Freiheits¬
kriegen führte Deutsch das Leben eines preußi¬
schen Lieutenants im Frieden . Zwar war
er zur Beförderungempfohlen worden , aber
sie trat nie ein . Im Jahr 1880 kam der
Greis infolge einer Einladung seiner schon
früher ausgewandcrten Söhne nach Texas ,
wo er seinen Lebensabend verbringt und noch
jetzt der Jagd und dem Fischfang obliegt.
Er hat nur noch einen Wunsch , bis zum
Jahre 1901 zu leben , um dann in drei
Jahrhunderten gelebt zu haben. Seine Söhne
sind wohlhabende Former .

— Ermordung einer Deutschen in
Chicago . Nach Berichten aus Chicago soll
der dort wohnende Wurstfabrikant Adolf
Lüigert , aus Gütersloh in Westfalen stam¬
mend , seine Frau ermordet und ihre Leiche
in seiner Wurstfabrik zu Wurstfleisch und
Knochcnrn- Hl verarbeitet haben . Die Unge¬
heuerlichkeit dieser Meldung veraniaßte die
„Allg . Fleischer-Zig .

"
zu einer Anfrage beim

deutschen Konsulat in Chicago , das nun be¬
stätigt , daß gegen Lüigert i» der That die

I Anklage wegen Ermordung seiner Gattin er¬
hoben worden ist und die Angelegenheit dem¬
nächst vor die Geschworenen kommen wird .
Im Uebrigcn aber war zu der Zeit , da man
Frau Lüigert vermißte und der Mord be¬
gangen sein soll , Lütgerls Wurstfabrik be¬
reits seit mehreren Wochen außer Betrieb .
Die Anklagebehörde behauptet daher nur ,
daß Lüigert die Frau ermordet , dann die
Leiche in die früher bei der Wurstfabrikation
benutzten Kessel seiner Fabrik gethan und
durch ätzende Flüssigkeiten zerstört habe.

— Handschuhverbrauch in England . In
England werden jährlich 36 Millionen Hand¬
schuhe verbraucht ; drei Viertel davon , so er¬
zählt „ Woman's Life " seinen Leserinnen ,
gehen in den Besitz der Damen über . Von
der Ausdehnung der Handschuhfabrikation
machen sich wenige Leute einen rechten Be¬
griff ; eine englische Firma allein beschäftigt
direkt und indirekt 50,000 Personen, und
in Worc- ster allein bedecken Handschuh¬
fabriken eine Strecke von acht Kilometer .
Manche Engländerinnen sind sehr verschwen¬
derisch mit Handschuhe» : 600 Mark für
Handschuhe gilt alseine bescheidene Summe ,
einige Ladys bringen es fertig , jährlich -
2000 ^ in Handschuhen aufgehen zu
lassen . Es ist das kein so großes Kunst¬
stück , wenn man bedenkt , daß das Paar
feinster Qualität über 40 ^ kostet . Eine
große Dame muß natürlich unter ihrer
Toilette gleich einen ganzen Laden voll
Handschuhe haben. Bei der Auktion der
Ausrüstung der Herzogin von Somerset
wurden über 2000 Stück versteigert.

— Wie weit ist ein Kanonenschuß hör
bar ? Am Tage der Schlacht von Navarino
war ein Priester auf die Sec gefahren und
fischte in der Nähe vou Malta . Er beugte
sich über das Boot , und mit dem Ohre dicht
über der Meeresoberfläche hörte er einen
wunderlich donnernden Ton . Noch seiner
Rückkehr nach Malta erzählte er dies mehre¬
re » Personen . Zuerst glaubte man an einen
Ausbruch des Aetna , aber als Nachrichten
über die Schlacht bei Navarino ankamen, er¬
kannte man , woher der Ton gekommen war .
Malta ist etwa 800 Kilomrter von Navarino
entfernt .

— Das Lüften der Betten . Gewöhnlich
legt man die Betten , um sie zu lüften , in
die größte Sonnenhitze . Dadurch trocknen
aber die Federn zu sehr aus, werden ihrer
Elastizität beraubt unk spröde gemacht. Bester
ist cs , die Betten bei trockener , bedeckter Lust,
und wenn die Sonne nicht stark scheint ,
hcrauszulegen und dann tüchtig auszuklopfen .
Ebenso ist es zu tadeln , wenn man daS
Bett , nachdem es am Morgen aufgebettet,
sofort zudeckt, und überdies noch mit einer
Decke verschließt. Nach dem Aufbetten lasse
man vielmehr Decke und Oberbelt zurück-
schlagen , denn dadurch wird man erreichen ,
daß es gehörig auSdünstet und frischen .
Sauerstoffgeruch annimmt . Kann man daS
Belt den Tag über dem Zuge auSsetzen , so '
ist cs noch bester.

. - . (Nobel .) Arzt : „ Nun , Frau Kom¬
merzienrat , haben Sie dem Kranken Eis¬
umschläge machen lassen ? " — „Jawohl ,
Herr Doktor , ich Hab

' sogar Himbeer -Eis dazu
lassen nehmen. "

. ' . (Kindermund. ) „ Tante , ziehe dem
Brüderchen doch einmal deine Zähne an , da¬
mit es auch Kuchen essen kann. "
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